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Stellungnahme zur Neuordnung der ausserparlamentarischen Kommissionen 
im Rahmen der Überprüfung 2025 

Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Wir danken Ihnen für die Möglichkeit zur Stellungnahme zur Neuordnung der ausserparla-
mentarischen Kommissionen im Rahmen der Überprüfung 2025. 
 
Universitäre Medizin Schweiz (unimedsuisse) ist der Verband der fünf Universitätsspitäler 
und medizinischen Fakultäten in Basel, Bern, Genf, Lausanne und Zürich. Die universitäre 
Medizin bildet das Rückgrat des schweizerischen Gesundheitssystems durch die Trias Ver-
sorgung, Lehre und Forschung. 
 
unimedsuisse äussert sich im Namen ihrer Mitglieder zur Reduzierung der Mitgliederzahl der 
Medizinalberufekommission, zur Prüfungskommission der universitären Medizinalberufe so-
wie zur Auflösung des Schweizerischen Wissenschaftsrats. 
 

unimedsuisse begrüsst: 

• Die Änderungen betreffend die Medizinalberufekommission und die Prüfungskommis-
sion der universitären Medizinalberufe. unimedsuisse ist mit den vorgesehenen Anpas-
sungen einverstanden.  

unimedsuisse lehnt ab: 

• Auflösung des Schweizerischen Wissenschaftsrats (SWR) 

1. Begründung zur Ablehnung der Auflösung des SWR 

Mit der Neuordnung der ausserparlamentarischen Kommissionen beantragt der Bundesrat 
dem Parlament die Auflösung des Schweizerischen Wissenschaftsrates (Artikel 57a Absatz 
1 des Regierungs- und Verwaltungsorganisationsgesetzes, RVOG). unimedsuisse lehnt die-
sen Entscheid ab. 
 
Als unabhängiges Milizgremium mit ausgewiesenen Persönlichkeiten aus Wissenschaft 
und Privatwirtschaft spielt der SWR seit über 60 Jahen eine massgebende Rolle für das 
schweizerische Bildungs-, Forschungs- und Innovationssystem. Der SWR erbringt hochste-
hende Dienstleistungen: Seine Mitglieder sind ausgewiesene und hoch angesehene 
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Expertinnen und Experten in ihren Gebieten, und sie kommen aus unterschiedlichen Instituti-
onen wie Universitäten, ETH, Fachhochschulen und der Privatwirtschaft.  
Der SWR steht in engem Austausch mit seinen europäischen Partnerorganisationen. Diese 
internationale Vernetzung ermöglicht es dem Rat, das Schweizer BFI-System im globalen 
Kontext zu beurteilen und internationale Entwicklungen frühzeitig zu erkennen. Der Wissen-
schaftsrat führt seine Aufgaben zu verhältnismässig tiefen Kosten aus. 
 
Vor dem Hintergrund der Relevanz und Komplexität des BFI-Systems und der Höhe der öf-
fentlichen Investitionen, ist eine unabhängige, fundierte Gesamtsicht auf das BFI-Sys-
tem von zentraler Bedeutung. Der SWR gewährleistet diese Gesamtsicht auf das BFI-Sys-
tem. Als ausserparlamentarische Kommission beurteilt er die notwendigen Fakten unabhän-
gig, transparent und auf Grundlage seiner einzigartigen Kombination aus persönlicher Erfah-
rung der Mitglieder im internationalen Kontext und Kenntnis der Schweizer Eigenheiten.  

Mit der Auflösung des SWR verlöre die Schweiz eine unabhängige, langfristig orientierte und 
international gespiegelte Stimme in der wissenschafts- und innovationspolitischen Beratung. 
Mit einer Auflösung würde die Schweiz im internationalen Vergleich einen Sonderweg be-
schreiten. Es gibt kein Land mit einem vergleichbar bedeutenden BFI-System, das auf eine 
solche unabhängige Expertise mit systemischer Gesamtsicht verzichtet. 

2. Fazit 

unimedsuisse unterstützt die vorgeschlagenen Änderungen betreffend die Medizinalberufe-
kommission und die Prüfungskommission der universitären Medizinalberufe vollumfänglich. 
Aus obengenannten Gründen lehnt unimedsuisse hingegen den vorliegenden Entwurf 
zum Wissenschaftsrat ab und bittet darum, von einer Auflösung des SWR abzusehen.  
 
Wir danken Ihnen für die Berücksichtigung unserer Anliegen und stehen Ihnen für ergän-
zende Auskünfte gerne zur Verfügung. 
 
Freundliche Grüsse 
Universitäre Medizin Schweiz 
 
 
 
         
 
 
Dr. Rakesh Padiyath     Sandra Laubscher 
Co-Präsident      Geschäftsführerin 
 
 


